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Liebe Leserinnen 
und Leser,

Anfang Juni konnten wir in

der Ostseeklinik Damp ein

besonderes Jubiläum feiern.

Denn am 3. Juni 1975

wurde hier an der Ostsee

der erste künstliche Ge-

lenkersatz implantiert. 35 Jahre später haben wir

die stolze Zahl von 50.000 Prothesen erreicht.

Hinter dieser Ziffer stehen auch genauso viele 

Patientenerwartungen, die wir in den letzten 

Jahrzehnten versucht haben, zu erfüllen. 

Dass uns dies gelungen ist, belegen die kürzlich

veröffentlichten Daten der AOK. Demnach gehören

wir mit zu den Spitzenreitern im Lande, was die

Behandlungsqualität im Hüft- und Kniegelenker-

satz anbelangt. 

Qualitätskennzahlen in der Medizin werden in den

nächsten Jahren weiter an Bedeutung gewinnen.

Besonders bei elektiven Eingriffen vergleichen die

Patienten bereits heute, intensiver Kliniken mitei-

nander. Für uns ist dies ein Ansporn unsere über

mehrere Jahrzehnte erworbene Expertise weiter

auszubauen und auch über die Landesgrenzen hin-

weg unseren guten Ruf im Bereich der Orthopädie

zu festigen. Nichtsdestotrotz bleibt Medizin eine

regionale Dienstleistung. So sehen wir uns vor

allem als  Gesundheitspartner im Norden. 

Das waren wir vor 35 Jahren für unsere erste 

Patientin im Bereich der Endoprothetik, die aus

Eckernförde kam, und das sind wir heute auch

noch für unsere 50.000 Patientin, die in Niebüll

beheimatet ist. Darauf wollen wir aufbauen.

Ihr

Matthias Stulpe-Diederichs
Geschäftsführer Ostseeklinik Damp

„Wir haben Ende Mai mit den Bauarbeiten begonnen.

Start war im Bereich der sogenannten A-Achse. Hier

steht die Dämmung der Außenfassade an“, erklärt

Matthias Stulpe-Diederichs, Geschäftsführer der

Ostseeklinik Damp.  Insgesamt fließen 465.501

Euro in die Dämmung der Außenfassade. Im selben

Bereich werden auch die Fenster für 159.000 Euro

ersetzt, die aufgrund der Witterungseinflüsse

starke Alterungserscheinungen aufweisen. 

„Der Beginn der Bauarbeiten hat sich aufgrund des

harten Winters um einige Wochen verzögert.

Davon unabhängig wird die Sanierung bis zum

Ende des Jahres abgeschlossen sein“, so Stulpe-

Diederichs. Da es sich um Maßnahmen an der Au-

ßenfassade handelt, wird der Klinikbetrieb unein-

geschränkt weiter laufen.

Für die energetische Sanierung der Ostseeklinik

Damp kommen überwiegend vor Ort ansässige Fir-

men zum Zuge, so dass die Fördermittel aus dem

Zukunftsinvestitionsgesetz und aus Mitteln des

Kreises in der Region verbleiben. Während der

Baumaßnahmen werden sich Lärmbeeinträchti-

gungen nicht gänzlich vermeiden lassen. Hinterher

sollen sich die Patienten in unserem Haus noch

wohler fühlen.

Sanierung hat begonnen 

Dank eines Fördermittelbescheids in Höhe von 624.501 Euro vom Landkreis Rendsburg-
Eckernförde werden bis Ende des Jahres Teile der Außenfassade der Ostseeklinik Damp 
neu gedämmt und etwa 100 neue Fenster eingebaut. Ziel ist es, den Patientenkomfort 
zu steigern und den Energieverbrauch zu senken. 

Wetterfest gemacht – die Ostseeklinik Damp
erhält eine neue Außendämmung

EINBLICKE

Seit diesem Frühjahr veröffentlichen die Kliniken der Damp Gruppe im SHZ-

Verlag zweimal jährlich die Gesundheitsbeilage Einblicke. Wenn Sie die

letzte Ausgabe verpasst haben oder gerne Exemplare für Ihre Praxis hätten,

dann schicken wir Ihnen gerne welche zu.

Kontakt Telefon: 0176 10 13 96 95

E-Mail: britta.petersen.rode@damp.de
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BIENEN- UND WESPENSTICHEEin kühles Bier im Freien, ein Eis am Strand,

die Grillparty im Garten, für viele Men-

schen sind das die angenehmen Seiten
der warmen Jahreszeit. Nicht so bei In-

sektengiftallergikern. Allein der Gedan-

ken daran, lässt ihnen die Nackenhaare

hoch stehen, denn speisen und trinken im

Freien zieht  Bienen und Wespen an, deren

Stiche für sie lebensbedrohlich sein können.  

Weiter Aktionstage  
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Sehr geehrter Kollege, 
sehr geehrte Kollegin,

mein Name ist Guido Csomós und ich bin seit April 2010 
Chefarzt für den Bereich Gastroenterologie und Pneumolo-
gie der Medizinischen Klinik. Mit diesem Newsletter möch-
ten wir Sie als niedergelassene Ärztinnen und Ärzte in re-
gelmäßigen Abständen über Neuerungen in unserer Klinik 
informieren. Wir freuen uns, dazu mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen – wir stehen Ihnen für Fragen und Anregungen 
gern zur Verfügung.

Dünndarmdiagnostik am 
HANSE- Klinikum Stralsund

Heute informieren wir Sie über die Dünndarmdiagnostik 
in unserer Klinik. Seit dem Sommer dieses Jahres stehen 
uns für unsere Patienten hochmoderne Räumlichkeiten 
zur Diagnostik und Behandlung im Erdgeschoss des neu 
gebauten Bettenhauses im Krankenhaus am Sund zur Ver-
fügung. 

Somit können wir nun mit der Neuorientierung der Gast-
roenterologie am HANSE-Klinikum Stralsund und der Inbe-
triebnahme des neuen Interventionszentrums Endoskopie 
auch die komplette Dünndarmdiagnostik und Therapie an-
bieten.

Zentrales diagnosti-
sches Element ist dabei 
die Kapselendoskopie, 
bei der die Patienten 
eine 11 x 26 mm große 
Videokapsel schlucken. 
Diese macht zwei Bilder 
pro Sekunde und sendet 
über etwa acht Stunden 
rund 50.000 Bilder an 
einen außen am Gürtel 
zu tragenden Datenre-
corder. Die empfangenen 
Bilder werden nach der Aufnahmezeit  an einem PC her-
untergeladen, in ein Video überführt und befundet. Dabei 

wird der Dünndarm in hoher Auflösung dargestellt.

Voraussetzung für eine gute Befundungsqualität ist aller-
dings eine gute Vorbereitung, die der sonstigen Vorberei-
tung zur Koloskopie entspricht. Weiterhin sollten fünf Tage 
vor der Kapselendoskopie keine eisenhaltigen Medikamen-
te mehr eingenommen werden.

Die Kapsel wird via naturalis ausgeschieden und wird nicht 
mehr verwendet. Vor der Durchführung einer MRT muss 
allerdings sichergestellt werden, dass die Kapsel ausge-
schieden wurde.

Gewonnene Befunde können über einen Lokalisator in der 
Befundungssoftware bestimmt werden, um zu entschei-
den, ob die Enteroskopie peranal oder peroral zu erfolgen 
hat. Am HANSE-Klinikum Stralsund stehen uns hierfür dia-
gnostisch und therapeutisch die Ballonenteroskopie (push 
and pull-back Technik) und die Spiralenteroskopie zur Ver-
fügung.

Die Dünndarmkapselendoskopie ist inzwischen von den 
gesetzlichen Krankenkassen anerkannt, die Kolonkapsel 
zur Untersuchung des Kolons wird dagegen nicht erstattet 
und muss von den Patienten selbst übernommen werden. 
Die Kosten hierfür belaufen sich auf etwa 950 Euro.

normale Dünndarmzotten 
(Videokapselendoskopie)

Chefarzt Dr. med. Guido Csomós
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Aufgrund der begrenzten Kapselgröße und der damit limi-
tierten Batteriekapazität ist es derzeit noch nicht möglich 
den gesamten GI-Trakt mit einer Kapsel zu untersuchen.

Ebenfalls erweitert wurde das Spektrum der Gastroente-
rologie am HANSE- Klinikum Stralsund um die Endosono-
graphie. In interdisziplinären Konferenzen mit Radiologie 
und Chirurgie sowie der Onkologie können wir unseren 
Tumorpatienten so nach vorangegangenem exakten Sta-
ging maßgeschneiderte Therapiekonzepte anbieten.

Insbesondere fortgeschrittene und inoperable Cholangio-
zelluläre Karzinome können wir endoskopisch-retrograd 

oder auf perkutan-transhepatischem Weg mittels pho-
todynamischer Therapie laserbehandeln. Zuvor wird ein 
Photosensitizer appliziert, der die Lichtempfindlichkeit des 
Tumors verstärkt. Die Studiendaten weisen mit dieser The-
rapie ein signifikant längeres Überleben der Patienten ge-
genüber der alleinigen palliativen Chemotherapie nach.

Ein besonderes Anliegen ist es uns „kurze Wege“ zu unse-
ren niedergelassen Kollegen zu unterhalten. Bitte nehmen 
Sie bei Fragen zu unserem Leistungsspektrum und unseren 
Therapiemöglichkeiten gern Kontakt zu uns auf. 

HANSE-Klinikum Stralsund GmbH
Medizinische Klinik 

Bereich Gastroenterologie
Chefarzt Dr. med. Guido Csomós

Sekretariat Ingelore Fieberg
Große Parower Straße 47-53

18435 Stralsund
Tel.: 03831 / 35-2760
Fax: 03831 / 35-2706

Mail: guido.csomos@damp.de 
Internet: www.klinikum-stralsund.de
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